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Der erste, bereits 1997 erschienene Band des Repertoriums1 wurde in IFB 
eher kritisch besprochen. An der Anlage des Werkes hat sich nichts verän-
dert. Auf eine Einleitung zu diesem zweiten Band wurde daher verzichtet. In 
einem knappen Vorwort bedauert der Verfasser lediglich, daß sich das Er-
scheinen des Bandes „aus berufsbedingten Gründen“ verzögert habe. Für 
Hinweise zur Benutzung ist also auf Bd. 1 zu verweisen. 
Der vorliegende Band umfaßt Angaben zu 303 griechischen und lateini-
schen christlichen Autoren der Spätantike, darunter auch zahlreiche Verfas-
ser, von deren Texten noch keinerlei Übersetzungen vorliegen. Der zeitliche 
Rahmen reicht für den griechischen Osten bis Johannes von Damaskus 
(gest. 750), für den lateinischen Westen bis zu Isidor von Sevilla (gest. 636). 
Der karolingerzeitliche Paulus Diaconus aus dem 9. Jahrhundert mit der Vi-
ta Papst Gregors des Großen (S. 725, seine übrigen Werke bleiben uner-
wähnt) ist wohl als Überrest eines ursprünglich weiter gefaßten Zeitrahmens 
stehengeblieben. In den meisten Fällen, aber nicht immer wird die Lebens- 
bzw. Schaffenszeit der Autoren angegeben. Die Artikel bieten eine Zusam-
menstellung der überlieferten Werke, wobei zu jedem Werk zunächst die 
maßgeblichen, wenn möglich kritischen Editionen genannt werden. Im An-
schluß daran findet man die Angaben zu Übersetzungen in die Sprachen 
Deutsch, Englisch, Französisch, Italienisch, Spanisch und Katalanisch. 
Die alphabetische Einordnung einzelner Autoren ist verwirrend, zumal Ver-
weisungen und ein Register leider völlig fehlen. Beispielsweise findet man 
Orosius ebenso unter P (Paulus Orosius) wie Julianus Pomerius (Pomerius 
Julianus).2 Ps.-Dionysius Areopagita steht ebenfalls unter P, während 
Pseudo-Salomon mit seinen Oden unter dem Lemma Salomon (Pseudo-) 
zu finden ist. Merobaudes ist in Bd. 1 unter Flavius Merobaudes zu finden. 
Bisweilen geht die Aufschlüsselung einzelner Werke sehr ins Detail und 
nimmt dadurch sehr viel Raum ein. Beispielsweise werden bei Maximus 
Confessor alle 36 Additamenta e variis codicibus einzeln aufgelistet, die in 
einer einzigen Edition gesammelt vorliegen und für die es allesamt keine 
Übersetzung gibt (S. 642 - 650). Indes hat diese detaillierte Aufschlüsselung 
                                         
1 Teil 1. A - H. - 1997. - XXXI, 454 S. - ISBN 3-7772-9734-8 : DM 440.00. - Rez.: 
IFB 99-1/4-144. 
2 Bei letzterem ist die Angabe zu De vita contemplativa zu korrigieren: der Text 
steht nicht in PL 54, sondern in PL 59. 



bei anderen Autoren den Vorteil, übersichtlich zu vermitteln, zu welchen 
Einzeltexten Übersetzungen vorliegen und zu welchen nicht (vgl. etwa Pro-
clus Constantinopolitanus mit seinen 37 Homilien, S. 761 - 769). 
Die gebotenen Angaben sind fast durchweg zuverlässig und aktuell. Neu-
übersetzungen, etwa der Reihe Fontes christiani, sind bis zum Jahr 2004 
berücksichtigt. In vielen Fällen lohnt es sich gleichwohl, ergänzend das Le-
xikon der antiken christlichen Literatur (LACL)3 heranzuziehen. Dort fin-
den sich Autoren, die bei Keller fehlen (z.B. Luculentius und Luxurius, aber 
auch wichtigere Verfasser wie Julian von Eclanum und Minucius Felix), zum 
Teil auch umfassendere Angaben zu Texten, Editionen und sogar Überset-
zungen (vgl. z.B. Juvenal von Jerusalem und Rusticus Presbyter). Bei Keller 
sind jedoch auch einige Autoren zu finden, die man im LACL vergeblich 
sucht, etwa Lupus Trecensis, Magnobodus Andegavensis und Stephanus 
Africanus. 
So dankenswert das vorliegende bibliographische Repertorium angesichts 
des großen Bedarfs an Übersetzungen ist, so ist doch auch sehr zu wün-
schen, daß ein solches Hilfsmittel nicht in derart aufwendiger, kostspieliger 
und zugleich unveränderlicher Gestalt vorliegen möge, sondern in einer re-
gelmäßig aktualisierten und leichter zugänglichen Fassung, etwa in Form 
einer Datenbank. 
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